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N a ch Ü be rs pa n n u ng (Lad u ng e rzwu n g e n)
und Ladezyklierung mit Megapulse

lm Verlauf des Lebens einer Antriebsbat-
terie (für Cabelstapler, Schlepper usw.) ver-
l ier t  d iese nach und nach an Kapazi tät ,
b is  s ie d ie geforder te Standzei t  für  d ie
Schicht  n icht  mehr durchhäl t .  Dann g i l t
sie als defekt und wird ersetzt - Kosten in
Höhe von r.ooo und 5.ooo € werden fäll ig,
je  nach Cröße der  Bat ter ie !
Der Schaden,  den d ie Bat ter ie  zeigt  is t
geläufig, sie ist sulfatiert. Mit dem Me-
gapulse des Saarbrücker  Unternehmens
NOVITEC ist es möglich solche ,,schrott-
re i fe"  Bat ter ien durch mehrmal iges Ent-
laden und Auf laden wieder d ienstberei t
zu  machen .
Das Geheimnis des Megapulse l iegt  in
der  Besei t igung der  Sul fat ierung,  d ie ent-
steht, wenn Antriebsbatterien (aber auch
ortsfeste oder Starterbatterien) teilent-
laden stehen gelassen werden.  Die Akt iv-
masse in dem Akku verliert ihre feinporige
Struktur und wird zu grobporiger kristall i-

Batteriepulser angebaut an eine
Traktionsbatterie.
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Kristalle auflösen - Batterien reaktivieren

Batterie nach z4 Monaten Lagerung,
ungeladen, ungepulst.

ner Masse (PB5O4). Diese wird
bei Ladung nicht mehr umgewan-
delt in reines Blei und Schwefel-
säure. Leicht feststellen lässt
sich das Problem, wenn man
die Säuredichte nach Vol l -
ladung misst  und n icht
mehr auf  e ine Säuredich-
te von r,z8 bis r,3o kg/l
kommt. Dann stirbt die
Batterie nach und nach I
den Sul fat ierungstod.
Dieser  lässt  s ich aufhal -
ten durch die Montage der Me-
gapu lse!
Sulfatierte Batterien quitt ieren
nach durchsch n i t t l ich fünf  Jahren
den Dienst .  Der Betre iber  e ines Cabel-
staplers etwa merkt, dass der Stapler die
Schicht ,  d ie er  übl icherweise problemlos
bewäl t igen konnte,  n icht  mehr durch-
steht. Es muss immer öfter zwischengela-
den werden,  da d ie Bat ter ie  d ie Ladung
, ,n icht  mehr hä1t" .
Dass d ies n icht  zwangsläuf ig  im Durch-
schn i t t  a l l e  5  Jah re  de r  Fa l l  se in  muss
haben Nutzer  der  Megapulse schon , ,am
eigenen Leib" erfah ren.
Beispie lsweise das Saarbrücker  Unter-
nehmen Braun-Lacksysteme GmbH:,,Nach
sechs Jahren ohne Probleme l ieß d ie Ka-
pazität der z4-V-Batterie unseres Staplers
deutlich nach" berichtet Geschäftsführer
Dieter  Braun,  , ,s tat t  e ine rund r . roo €
teure neu anzuschaffen, rüsteten wir ei-
nen Megapulse nach.  Tatsächl ich nahm
die Akkuleistung nach kurzer Zeit wieder
spürbar  zu und is t  mi t t lerwei le  r8 Jahre
problemlos im Einsatz" .
Ein großer Automobi lzu l ie ferer  aus Hom-
burglSaar stellte den Megapulse auf eine

Neu und/oder hohes Lodeniveau
und Megapulse
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Das z4-V-Geröt passt in eine Hand
und lösst sich auch auf kleineren

Tra ktionsbatte rie n a ut montie ren.

harte Probe. Eine 17 Jahre alte 8o-V-Batte-
r ie  schien am Ende der  Lebensdauer zu
sein. Nach zwei definierten Fahrstrecken
bl inkte d ie Ladekontro l le  am Stapler  und
signallsierte, dass die Batterie ans Ladege-
rät wollte. Nach Montage der Megapulse
ging es mit der Batterie wieder aufwärts
und nach vier Wochen Einsatz schaffte der
Staoler  mi t  d iesem Akku berei ts  wieder
fünf Fah rstrecken - Tendenz steigend.
Der Megapulse ist erhältl ich für alle Batte-
rietypen in 6, p, 24, 36, 48,72 und 8o Volt.
Er  wi rd d i rekt  an der  Bat ter ie  dauerhaf t
insta l l ier t .
NOVITEC bietet für die Versionen ab z4 Volt
einen unverbindlichen Test an - Sie sollten
dies nutzen -  es kann nur  vor te i lhaf t  für
Sie sein!
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